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Herren Bezirksklasse Gr. 6

TSV 1914 Sorga : SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II 
Samstag, 26.11.2022, 17:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Zarin / Psujka nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den TSV 1914 Sorga im umdatierten Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 6 eiskalt
nutzte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II. Das Gastteam
konnte im 7. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie
bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der TSV 1914 Sorga nun ein Punkteverhältnis von
10:6 in der Tabelle auf, während der der SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II 13:1 Punkte hat.

Der Verlauf im Einzelnen: Gekämpft bis zum Schluss hatten Zarin / Psujka in der Begegnung gegen
Galatiltis / Bäz, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Reichhardt /
Reichhardt und Würzler / Schmerbach, das Reichhardt / Reichhardt letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnten. Nicht so gut lief es indessen für Stein / Geiser bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Elvert / Beier. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Sven Reichhardt machte dagegen mit Christian Galatiltis bei
seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das Einzel
zwischen Udo Reichhardt und Thorsten Würzler, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft
eingeschätzt wurde, endete dagegen mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler.
Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Trotz des
Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Alireza Zarin sein Einzel gegen Ralf Elvert noch mit 11:9, 11:
4, 4:11, 8:11, 5:11 im Entscheidungssatz. Recht kurzen Prozess machte wiederum Michael Psujka
beim 3:0 mit Rene Bäz. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Einen umkämpften Erfolg feierte
Dominik Stein beim 3:2 gegen Jörg Schmerbach, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Hans-Jürgen Geiser beim letztendlich
klaren 0:3 gegen Thorsten Beier. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5.
Recht kurzen Prozess machte hingegen Sven Reichhardt beim 3:0 mit Thorsten Würzler. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Christian Galatiltis zunächst nicht gut aus, so
gewann Udo Reichhardt im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Alireza Zarin, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Rene Bäz verlor. Mittlerweile stand es damit 6:6. Beim anschließenden 3:0 gegen
Ralf Elvert fand Michael Psujka wiederum von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Dominik
Stein hatte gegen Thorsten Beier bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Keinen Zähler
beisteuern konnte Hans-Jürgen Geiser im Spiel gegen Jörg Schmerbach, das 0:3 verloren ging.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Völlig ungefährdet war anschließend
der Sieg von Zarin / Psujka gegen Würzler / Schmerbach nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:
10, 4:11, 11:2, 11:5 nicht verloren. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 02.12.2022
gegen den TTC Lax Bad Hersfeld III, während der SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II am 03.12.2022
gegen den TTC Lax Bad Hersfeld III antritt.
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 Statistik:
 TSV 1914 Sorga

Doppel: Zarin / Psujka 1:1, Reichhardt / Reichhardt 1:0, Stein / Geiser 0:1 
Einzel: S. Reichhardt 2:0, U. Reichhardt 1:1, A. Zarin 0:2, M. Psujka 2:0, D. Stein 1:1, H. Geiser 0:2 

 SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II
Doppel: Würzler / Schmerbach 0:2, Galatiltis / Bäz 1:0, Elvert / Beier 1:0 
Einzel: T. Würzler 1:1, C. Galatiltis 0:2, R. Bäz 1:1, R. Elvert 1:1, T. Beier 2:0, J. Schmerbach 1:1


